        Predigt

        Lied

        Kasualfürbitten (sitzen)

        Fürbitten (stehen und bleiben stehen, dennn danach)

Abendmahl

L: Der Friede des Herrn sei mit Euch allen.
Gemeinde: Wir erheben unsere Herzen zum Herren und wollen ihm Dank sagen; 
L: Wir danken dir, Gott, allmächtiger Vater, und preisen dich durch Christus, unseren Herrn. Du bist der Schöpfer unserer Welt, ihr Reichtum und ihre Schönheit sind deine Gaben. Du hast uns die Treue gehalten, als wir Menschen dich und deine Gaben mißachteten. In Christus bist du zu uns gekommen. Einsamkeit und Schmerzen hat er mit uns geteilt, die Folgen unserer Schuld getragen und den Tod erlitten. Du hast ihn auferweckt und erhöht. Durch deinen Heiligen Geist wirkst du an uns, an deiner Kirche, ja, auch an der Welt. Darum singen wir dir unser Lob. Wir preisen dich auch im Namen derer, die vergessen oder nie gelernt haben, dich zu loben. Mund der Stummen wollen wir sein zu deinem Ruhm. Darum stimmen wir ein in das Loblied deines Volkes und bekennen:
Lied:  Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaot. Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaot. Die   Lande sind voll seiner  Ehre,  die Lande sind voll  seiner  Ehre,  die  Lande sind voll  seiner Ehre! Heilig ist der  Herr! 

L: Unser Herr Jesus Christus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, dankte und brach's und gab ihnen den und sprach: Nehmet hin und esset: Das ist mein Leib, der für Euch gegeben wird; solches tut zu meinem Gedächtnis.
Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Abendmahl, dankte und gab ihnen den und sprch: Nehmet hin und trinket alle daraus: Dieser Kelch ist das neue Testament in meinem Blut, das für Euch vergossen wird, zur Vergebung der Sünden; solches tut, so oft ihr's trinket, zu meinem Gedächtnis.
G: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde Dein Name, Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen, denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.Amen

G: Christe, Du Lamm Gottes...
L: Kommt, es ist alles bereit. Schmecket  und sehet, wie freundlich der Herr ist.
L: Austeilung
Ps. 138, 103, 90 oder andere
Entlassvoten:
Jesus Christus spricht, ich bin das Licht der Welt. Wer zu mir kommt, wird nicht bleiben in der Finsternis, sondern das Licht des Lebens haben.
Jesus Christus spricht: Kommt her zu mir, die Ihr mühselig und beladen seid, ich will Euch erquicken.
Jesus Christus spricht. In der Welt habt Ihr Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.
Gott spricht: Es sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht von Dir weichen, spricht der Herr, Dein Erbarmer.
Danach: Als Zeichen des Friedens reichen wir einander die Hände. Geht hin, im Frieden des Herrn, Der Frieden unseres Herrn Jesus Christus sei mit Euch.
L: Laßt uns beten:
Wir danken Dir, allmächtiger Herr Gott, daß Du uns durch deine heilsame Gnade erquickt hast, und bitten Dich: Laß sie uns wirksam werden zu starkem Glauben an Dich und zu herzlicher Liebe unter uns allen. Durch unseren Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir und dem heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.
L: Gehet hin im Segen des Herrn
L: Der Herr segne und behüte Dich, Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über Dir und sei Dir gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf Dich und gebe Dir seinen Frieden.
G: Amen.
G: Lied: 
Schlußspiel
